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2.800 ha in Eigen- und Auftragsbewirtschaftung

Lesen Sie weiter auf Seite 2  �

Suhl/Valche Pole. Die Hasel- und Walnuss-
Felder der Bionuts OOD in Valche Pole in den
südlichen Rhodopen nahe der Grenze zu Grie-
chenland stehen gut im Wuchs (siehe Foto).
Das konnte Proindex-Vorstand Andreas Jeli-
nek Anfang Juli mit Freude zur Kenntnis neh-
men, als er für ein paar Tage zum turnusmä-
ßigem Controlling und zu Beratungen in Bul-
garien weilte. „Die Fortschritte auf unserer
Bio-Oase dort sind für jeden sichtbar. Noch in
diesem Jahr werden wir uns bemühen, weite-
re Investoren für das Nussanbau-Projekt und
die Permakulturbewirtschaftung zu gewin-
nen“, resümiert A. Jelinek. Mehr zur aktuellen
Situation in Valche Pole lesen Sie auf Seite 6. 

Suhl/Villarrica. Die vergangenen Monate Mai, Juni
und Juli – in Südamerika Herbst und Winterbeginn –
sind aus Sicht der Vorstände Gert Heilmann und Andreas
Jelinek ereignisreich und nicht ganz unproblematisch
verlaufen. Was das Hauptthema Wald und Aufforstung
anbetrifft, haben sich die Projekte, die bei der La Rivera
S. A., Tochtergesellschaft der Proindex Capital AG, in Be-
wirtschaftung und Pflege stehen, weiter sehr gut ent-
wickelt. 2.800 ha sind es aktuell, die gehegt und ge-
pflegt werden müssen, und, wie A. Jelinek bemerkte,
„nicht das Ende der Fahnenstange“ sind. Die Vorberei-
tungen auf eine Ausweitung laufen und haben teilweise
auch schon konkrete Konturen angenommen. „2.800
ha sind im Rückblick auf unser Engagement in der Forst-
und Landwirtschaft in Paraguay, das 2009/2010 begann,
eine Menge Holz“, fügt Vorstand Gert Heilmann mit be-
rechtigtem Stolz und mit Blick auf das 10-jährige Jubilä-
um in naher Zukunft an. Den Vorständen geht bis zu
diesem Zeitpunkt noch eine andere Größenordnung
durch den Kopf. Brach liegende Flächen, die aufgefor-
stet werden können, gibt es in der Region um Villarrica
genug, und von dem jährlichen Holzbedarf von 100.000
ha in Paraguay ist man aktuell noch einen Riesenschritt
entfernt. Die Aufforstung bleibt auch für die nächsten
Jahre eine „Herkules-Aufgabe“. 

„Auf unseren Estancias   und denen, die wir im Auftrag
der Eigentümer betreuen und bewirtschaften, sind die
Pflanzungen auf den Aufforstungsflächen bis auf gerin-
ge Restflächen bis Mai/Juni erfolgt. Die Estancia Coronel
Martinez war zuletzt der Arbeitsschwerpunkt. Die Fort-
schritte dort haben wir regelmäßig kontrolliert, auch die
Arbeiten auf den anderen Flächen und im Naturwald.
Hier sind wir, was die Aufforstung mit einheimischen
Holzsorten angeht, zur Hälfte durch. Die Nativas-Setz-

Bio-Kulturen in Bulgarien machen Fortschritte

Die Aufzucht von Jungrindern wird in diesem Jahr wieder forciert.

In der Baumschule Paso Pé kann Andreas Jelinek den Gästen anschaulich

erklären, wie die Nativas-Setzlinge für das Naturwald-Projekt in Mbocayaty

herangezogen werden.
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linge dazu hat unsere Baumschule in Paso Pé geliefert“, fasst Vorstand A.
Jelinek kurz das Geschehen der zurückliegenden drei Monate zusammen. In
diesem Zeitraum sind in den Eukalyptuswäldern auf der Estancia Capeii, der
dienstältesten von allen, die zur Proindex Capital AG gehören, auch Grassa-
men zwischen den Baumreihen ausgesät worden, um die Futtervorausset-
zungen für die Rinderzucht zu schaffen, die in den nächsten zwei Jahren
wieder einen Schwerpunkt in der landwirtschaftlichen Arbeit bilden wird.
Dazu wurden Jungrinder von Bauern der Region aufgekauft, hauptsächlich
Angus-Rinder, die bis zur Schlachtreife artgerecht gehalten werden.

Sorgen macht den Vorständen derzeit die Weltmarktsituation beim Rizinus.
„Der Markt wird derzeit mit Billigangeboten von Öl und geschälten Früchten
aus Indien und Bahia, wo es einen noch nie dagewesenen Ernteertrag gab,
überschwemmt. Die Preise sind im Keller, es lohnt sich kein Verkauf geschäl-
ter Früchte. Wir können im Moment nur Vorratswirtschft betreiben und
warten, bis der Markt wieder in Ordnung kommt. Das kann ein paar Monate
dauern, die Geduld dafür müssen wir aufbringen. Verschleudern werden
wir unsere Ernten nicht, wir warten, bis die Preise wieder akzeptabel sind“,
beschreibt Vorstand Gert Heilmann die Situation. Etwas knifflig ist das Ganze
auch deshalb, weil es die Initiativen der Tochtergesellschaften in Paraguay
bremst, die vielen Campesinos in und um Villarrica in Zusammenarbeit mit
der christlichen Jopoy-Organisation eine Perspektive geben wollen. „Wir
stehen bei den Campesinos in der Region Villarrica im Wort. Da gibt es keine
Abstriche. Deren Ernte kaufen wir zu den vereinbarten Preisen weiter auf
und lagern die Früchte ein, bis sich die Marktlage wieder zum Positiven ge-
wandelt hat. Das betrifft gleichermaßen die Pachtflächen in der Region San
Pedro, wo auch unsere Schälanlage in Yryvucua steht und wo wir über gute
Lagermöglichkeiten in San Vicente verfügen“, ergänzt Andreas Jelinek.

Erwähnenswert im Rückblick auf die vergangenen Monate ist auch, dass
Paraguays neu gewählter Staatspräsident Mario Abdo Benitez mit einer sei-
ner ersten Amtshandlungen das umstrittene Gesetz zur Entwaldung, kurz
Dekret 7702 genannt, das sein Vorgänger Horatio Cartes im September
2017 unterzeichnet hatte, wieder aufgehoben hat. Das hat zur Folge, dass
der Rodung von Flächen des Atlantischen Regenwaldes in Paraguay ein Rie-
gel vorgeschoben wird und die weitere Abholzung gestoppt werden soll.

Suhl/Villarrica. Vor einem Jahr, am 14. Juli, wurden in Villarrica die neuen Geschäftsräume der La Rivera S. A., Tochtergesellschaft der
Proindex Capital AG in Paraguay,  im Zentrum der Stadt bezogen. Zur Einweihung damals waren viele Gäste aus der Politik, der Wirtschaft
und der wichtigen gesellschaftlichen Einrichtungen der Region anwesend, die als Förderer, Partner und Unterstützer unserer Projekte
wirken. Jetzt, ein Jahr danach, wurde im bescheidenen innerbetrieblichen Rahmen das Einjährige begangen, an dem alle Beschäftigten viel
Freude hatten (Foto links) und stolz auf das Erreichte waren. Im Rahmen der Feier würdigte Proindex-Vorstand Andreas Jelinek das große
Engagement von Dr. Juan Buker, Vorstand der La Rivera S. A. vor Ort, in den zurückliegenden Jahren und überreichte ihm als Dankeschön
ein Firmenpräsent in Form einer Armbanduhr (Foto rechts). 

2.800 ha in Eigen- und Auftragsbewirtschaftung

Zum einjährigen Bestehen der neuen Geschätsstelle in Villarrica

�

Nach dem ersten Holzeinschlag 2015 auf der Estancia

Capeii folgte gleich die Neuaufforstung. A. Jelinek an ei-

nem Baum, der im November 2015 als Setzling gepflanzt

wurde.

Die schwere Technik hatte seit Jahresbeginn Schwerst-

arbeit auf den Flächen der Estancia La Morena zu leisten.
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Suhl/Villarrica. „Seit Beginn unseres En-
gagements in Paraguay haben wir, bei allem,
was das Land an Positivem für ausländische
Investoren zu bieten hat, nicht die Augen da-
vor verschlossen, dass das Lebensniveau im
Land weit unter dem gewohnten deutschen
oder europäischem Standard liegt, dass in vie-
len Regionen schreckliche Lebensbedingun-
gen und Armut den Alltag prägen, die einfach
nach Hilfe schreien. Anfangs haben wir in Ei-
genregie versucht, da und dort rund um Vil-
larrica mit Spenden in Form von Spielzeug,
Textilien, Kindergartenausstattungen und an-
derem mehr zu helfen, aber das war vielfach
nur ein Tropfen auf den heissen Stein, und vie-
les verpuffte an Wirkung“, berichten die bei-
den Proindex-Vorstände Gert Heilmann und
Andreas Jelinek. Vor einiger Zeit hat sich eine
fruchtbare Zusammenarbeit mit einem kirch-
lichen Netzwerk im Großraum Villarrica ange-
bahnt, das in puncto exaktem Bedarf und
überschaubare, kontrollierte Anfragen kom-
petent Aussagen treffen kann. Unter diesen
Voraussetzungen initierte die Proindex Capital
AG in den zurückliegenden Monaten mehrere
Aufrufe zu Spenden im Kreis der Investoren
und deren Bekannten. Das hat einiges ge-
bracht und zielorientiert geholfen. Um diese
wertvolle Hilfe auch in gesellschaftlich aktuelle
Strukturen einzubetten, hat sich die Proindex

Capital AG entschlossen, einen gemeinnützi-
gen Verein zu gründen, der den Namen „Die
Angel e. V.“ tragen soll. Der Verein hat sich in
seiner Satzung klare Ziele gesetzt: Das kirchli-
che Netzwerk in Paraguay, insbesondere in

der Region Villarrica, wird mit Spenden unter-
stützt, die die Not in den Bevölkerugsgruppen
lindern helfen, die in der Gesellschaft auf’s
„Abstellgleis“ geschoben worden sind. Im Be-
sonderen aber sollen die Spenden dem Ziel
dienen, Kindereinrichtungen in Villarrica zu er-
richten, die Straßenkinder auffangen, ihnen
täglich eine warme Mahlzeit bieten und sie in
Kurse eingliedern, wo sie an handwerkliche
Tätigkeiten herangeführt werden, um in ab-
sehbarer Zeit eine Lehre aufnehmen zu kön-
nen oder die schulischen Voraussetzungen da-
für erlangen.

Die ersten Container mit dringend benötig-
ten Hilfsmitteln sind bereits in Villarrica ange-
kommen, zuletzt Ende Mai eine große Spen-
de der Fam. Karin und Bringfried Lehnert aus
Kolkwitz bei Leipzig, die u. a. Rollatoren, Roll-
stühle, OP-Utensilien, Pflegehilfsmittel, einen
Sterilisator, Krücken und Gehhilfen, Matra-
zen, Spielzeug, Kleidungsstücke u .a. m.  bei-
steuerten. „Alles was in irgendeiner Art im
Alltag oder speziell hilft und nützt, ist gefragt.
Unser Verein ist für Spenden aller Art dank-
bar“, betonen die beiden Vorstände. Für
Spenden können auch Spendenquittungen
ausgehändigt werden. Fachkundige Aus-
künfte zu diesem Thema erhalten Sie über
das Servicetelefon 03681 7566-0.

Gemeinnütziger Verein „Die Angel“ soll helfen

Große Freude

über das 

Rollstuhlge-

schenk.

Suhl/Villarrica. Bis Ende März (vgl. Sub-
stanz-Report Nr. 30) waren bereits vier Reise-
gruppen und eine Gruppe „Wiederholer“, al-
lerdings mit einem anderen Reiseverlauf, auf
„Tour“ in Paraguay, um unsere Projekte und
Investitionsangebote vor Ort in Augenschein
zu nehmen, über die Fortschritte der Projekte
zu informieren, um Land und Leute kennen-
zulernen und auch um die Überzeugung rei-
fen zu lassen, dass ein finanzielles Engage-
ment nicht nur von persönlichem Vorteil und

Nutzen ist, sondern in erheblichen Maße der
einheimischen Bevölkerung hilft. 

Im Zeitraum April bis Juni folgten zwei wei-
tere Reisegruppen und Einzelpersonen, 21 an
der Zahl, die wir auf den untenstehenden Fo-
tos vorstellen, sodass sich die Zahl der Teil-
nehmer an den von der Real Wood S. R. L. in
diesem Jahr organisierten und durchgeführ-
ten Investorenreisen auf 84 erhöhte. Damit
ist nach dem 1. Halbjahr vorhersehbar, dass

am Ende des Jahres 2018  (2017 waren es
121 Teilnehmer bei neun angebotenen Reise-
terminen) mindestens genau so viele Interes-
senten, wenn nicht noch mehr, unsere Reise-
angebote wahrnehmen werden, denn von
August bis November, in der schönsten Jah-
reszeit in Südamerika, stehen noch vier Inve-
storenreisen und eine Reise für „Wiederho-
ler“ auf dem Programm. Näheres dazu erfah-
ren Sie über unser Service-Telefon unter
03681 7566-0.

Investoren-Interesse an Projekten steigt stetig

5. Reisegruppe = Mitte April 2018 6. Reisegruppe = Ende April 2018
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Die Estancias in Fotos vorgestellt
Estancia Capeii, 236 ha, davon 68 ha Naturwald Estancia Dos Amigos, 45 ha, davon 27 ha Naturwald

Estancia Doña Juana, 87 ha, davon 22,50 ha Naturwald Estancia Bella Vista, 155,50 ha, davon 5 ha Naturwald

Estancia Yataity, 194 ha, davon 4,50 ha Naturwald Estancia Coronel Martinez, 154 ha, davon 15 ha Naturwald
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Die Estancias in Fotos vorgestellt
Estancia La Morena, 157 ha, die jüngste Anpflanzung Estancia Mundo Verde, 32 ha, davon 1,00 ha Naturwald

Estancia Rincón, 14 ha, davon 3 ha Naturwald Estancia Terra Naturalis, 84 ha, davon 7,50 ha Naturwald



6

Aktuelles von unseren Projekten in Bulgarien

Suhl/Valche Pole. Kurz nach seiner Rück-
kehr aus Paraguay stattete Proindex-Vorstand
Andreas Jelinek auch den Bio-Projekten in
Valche Pole in Bulgariens Süden einen Besuch
ab, der sich im Protokoll nicht viel von dem
unterscheidet, was auch für die Projekte in
Paraguay zutrifft: sehr gute Fortschritte, die
zur vollsten Zufriedenheit ausfallen, die sich
aber auch nicht so ganz als unproblematisch
darstellen lassen. „Was die Haselnuss- und
die Walnuss-Plantagen auf den 176 ha gro-
ßen nutzbarem Areal anbetrifft, das in etwa
zur Hälfte mit den Nussbäumchen bepflanzt
ist, können wir mit der Entwicklung sehr zu-
frieden sein. Die ältesten, im fünften Jahr ste-
henden Sträucher tragen wirklich schon gute,
brauchbare Früchte. In zwei, drei Jahren ist
hier die erste akzeptable Ernte zu erwarten,
es sieht wirklich gut aus, wir freuen uns dar-
auf“, fasst A. Jelinek seine Eindrücke nach
der Begutachtung zusammen. Auch die an-
deren Dinge auf dem Areal fand er zufrie-
denstellend: die vier großen Wasserreserven,
die 2012 angelegt wurden, sind wieder prop-
penvoll und sichern so die regelmäßige Be-
wässerung der Nuss- und Gemüsefelder, die
eigene Bio-Kompost-Herstellung mit Kalifor-
nischen Regenwürmern, obwohl eine Erwei-
terung bislang immer wieder hinausgescho-
ben wurde, weil man Bedenken nicht ausräu-
men konnte, dass die Fütterung mit organi-
schen Abfällen aus der Region nicht gesichert
ist, die Robinien auf den dafür vorgesehenen
Flächen stehen in Anbetracht ihres Alters sehr
gut im Wuchs, auch die Eigenanzucht von
Nuss-Setzlingen zeigt nach einigen Versuchen
sichtbare Fortschritte.

Die Nuss-Anbauflächen befinden sich seit
Mai in einer „Ruhephase“, d. h. die Sträucher
und Jungpflanzen erfahren eine intensive
Pflege. Es muss um die einzelnen Bäumchen
heraum ständig gemäht werden, es muss Bio-
Dünger nachgereicht werden, es müssen Pro-
bleme im Bewässerungssystem schnell er-

kannt und behoben und der Boden jeder
Pflanze regelmässig gelockert und geharkt
werden. Bei Rolf Klenke, dem Verantwortli-
chen für die Bio-Projekte in Bulgarien, werden
Jahr für Jahr die Sorgenfalten größer, wenn
es darum geht, wie die Vorhaben auf dem
Areal „von Nuss bis Sommergemüse und was
noch dazwischen liegt“ arbeitskräftemäßig
umzusetzen sind. „Das ist gegenwärtig wirk-
lich ein großes Problem. Mehr als zwei Millio-
nen Bulgaren verdienen ihr Geld im Ausland.
Dörfer wie Valche Pole stehen zur Hälfte leer.
Die, die dageblieben sind, sind älter als 60,
und davon verbringt wieder die Hälfte den
Tag mit unnützen Dingen oder mit der Arbeit
im eigenen Garten, weil die Eigenversorgung
mit Obst und Gemüse lebenswichtig ist. In
und um Valche Pole ist selbst die Gewinnung
von Saisonarbeitskräften für unseren Gemü-
seanbau eine Katastrophe. Wir müssen uns
echt einen Kopf machen, wie und woher wir
verlässliche Arbeitskräfte für unsere Projekte
gewinnen können. Vielleicht müssen wir uns
sogar einen Kleinbus anschaffen, um so Leute
aus 30, 40 oder 50 km Entfernung Tag für
Tag bzw. nach Saisonschwerpunkten an-
bzw. abzutransportieren“, bringt es A. Jelinek
auf den Punkt mit Blick auf das nächste Jahr.
Denn gegenwärtig verfügt Rolf Klenke noch
über einen kleinen Stamm von Beschäftigten,
die ihm und „der Firma“ die Treue gehalten
haben, die aber nur den reibungslosen Ablauf
der Arbeiten für die Nussfelder garantieren,
nicht jedoch auch eine Konstanz oder gar Er-
weiterung der Sommergemüse-Produktion.
Entscheidungen zur Lösung zu dem Problem
drängen und stehen an …

Übrigens: Für September 2018 ist eine erste
Investoren-Reise für Interessierte geplant. Mehr
zum Verlauf, zum Inhalt und anderem mehr
erfahren Sie über Telefon 03681 7566-0.

Intensive Nuss-Pflege trägt erste stolze Früchte

Die 3-4-jährigen Walnussbäumchen haben

sich gut entwickelt.

Zweimal im Jahr gehört das Mähen mit der

Motorsense zum Nuss-Pflegeprogramm.

Die Wasservorräte in den vier Teichen sind

für diesen Sommer gesichert (Foto unten).

Fotos v. l. n. r.: ein Paprikafeld, das „Zuhause“ der Bionuts OOD in Valche Pole, ohne Bienen geht auch bei den Nüssen nichts.
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Impressum / Quellen

Wissenswertes = Fakten, Zahlen, Informationen und mehr

Die Proindex Capital AG stellt sich vor

„Ökologisch, nachhaltig und sozial“ sind für uns keine Phrasen, 

sondern gelebte Praxis und kein Widerspruch zu ökonomischem Erfolg.

Die Proindex Capital AG wurde 2007 gegründet. Wir haben 2009 mit der Produktion nachhaltiger, ökologischer Rohstoffe
und Lebensmittel in Bulgarien und Paraguay begonnen. Dabei wurde zunächst die Infrastruktur vor Ort geschaffen, um die
Projekte in der gewünschten Qualität und Quantität realisieren zu können. Die Grundlage unserer Tätigkeiten ist das land-
und forstwirtschaftliche Grundstück. Darauf aufbauend haben wir uns Nischen -Anpflanzungen und Nischenländer mit idea-
len Bedingungen gesucht. Wir entwickeln unsere Produkte nach nachhaltigen, ökologischen Grundsätzen im Einklang mit
der Natur und bieten Ihnen die Möglichkeit, an unseren Erfolgen teilzuhaben.

Unsere Philosophie:
• umweltschonende Produktion nachhaltiger Rohstoffe und Lebensmittel
• Alternative zu Waldabholzung, Umweltverschmutzung und maßlosem Ressourcenverbrauch
• Förderung der Artenvielfalt und des Erhalts natürlicher Lebensräume von Tieren und Pflanzen
• Entwicklung eigener autarker Wertschöpfungsketten durch Kombination von Grundstückserwerb, Rohstoff-

produktion und
• Energieerzeugung unter

• Einhaltung ökologischer Standards, Bio-Zertifizierung
• Zahlung von Mindestlöhnen
• Unterstützung sozialer Projekte und Umweltschutzmaßnahmen
• Hohe Ansprüche an die Qualität der hergestellten Produkte

• Ökologisches, nachhaltiges Konzept im Einklang mit der Natur


